
Kiel kann Meer! Gaarden und Kiel dürfen nicht länger weit 
hinter ihren Möglichkeiten zurückbleiben. An erster Stelle 
müssen Sicherheit, Sauberkeit und Arbeitsplätze stehen. 
Ich möchte mich für ein gemeinsames Miteinander in und 
für Gaarden einsetzen. 

Sicherheit ist in Gaarden seit Jahren ein großes Thema. Wir 
Gaardener wollen uns in unserem Stadtteil endlich wieder 
sicher und wohl fühlen. Auch für die konsequente Bekämp-
fung der zunehmenden Verschmutzung und Vermüllung auf 
privaten und öffentlichen Flächen werde ich mich einsetzen!
Die Einführung des bürgernahen Kommunalen Ordnungs-
dienstes ist richtig und wichtig. Dazu gehören die Kontrolle 
von Verschmutzungen, das Verhindern unerlaubter Abfal-
lentsorgung und das Einhalten des Jugendschutzgesetzes 
z.B. bei Alkoholmissbrauch. 

Gute Arbeit und sichere Arbeitsplätze sind für unseren 
Stadtteil von großer Bedeutung. Die großen traditionellen 
Werften wie ThyssenKrupp Marine Systems und German 
Naval Yards sind bei uns zuhause. Ich werde mich dafür ein-
setzen, dass Kiel auch weiterhin Heimat der Werften bleibt. 
Auch kommen immer mehr Kreuzfahrer nach Kiel. Sie sor-
gen bei uns für Arbeit und Wohlstand. Ich begrüße daher 
den Ausbau des Kreuzfahrt-Terminals. 
Unser Stadtteil ist aufgrund seiner zentralen Lage und des 
besonderen Flairs ein attraktiver Standort für Unterneh-
mensgründungen. Wir müssen Gründer nach Gaarden lo-
cken. Als Ratsfrau werde ich mich für unseren Wirtschafts-
standort einsetzen. 
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MEIN ENGAGEMENT

28 Jahre alt
Mitarbeiterin im Wahlkreisbüro
Studentin

•	 Kreisgeschäftsführerin der Jungen Union Kiel

•	 Stellvertretendes Bürgerliches Mitglied des Aus-
schusses für Soziales, Wohnen und Gesundheit

•	 Mitglied des Landesvorstandes der Verbraucher-
zentrale Schleswig-Holstein e.V.

•	 Mitglied des Landesvorstandes von Frischluft 
Schleswig-Holstein e.V.
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Anpacken für Kiel.



mein Name ist Madina Assaeva, ich möchte mich Ihnen 
als CDU-Kandidatin für Gaarden-Ost für die Kommunal-
wahl am 6. Mai vorstellen. 

Gaarden ist meine Wahlheimat. Im Alter von 14 Jahren 
bin ich gemeinsam mit meiner Mutter von Russland nach 
Deutschland gekommen und wohne seitdem in Gaarden. 
Nach dem Abitur am Hans-Geiger-Gymnasium habe ich 
mich für ein Studium in Kiel entschieden. Derzeit arbeite 
ich vollzeit als Wahlkreismitarbeiterin eines Landtagsab-
geordneten in Rendsburg und studiere an einer Fernuni-
versität. Wie viele Kieler pendele ich daher täglich. 

Ich möchte mich für Kiel einsetzen und bewerbe mich da-
her um ein Ratsmandat und Ihr Vertrauen.

Herzliche Grüße

MOIN!

Liebe Kielerinnen und Kieler, 

unsere Stadt braucht den Wechsel! Die CDU Kiel mit ihren 
25 Direktkandidatinnen und -kandidaten wirbt daher um 
Ihr Vertrauen. Wir wollen anpacken für Kiel!

Wir wollen gute Bildungschancen für alle Kinder. Dringend 
benötigte Schulbauten müssen endlich umgesetzt, die 
Kinderbetreuung muss verbessert und mit den Arbeitszei-
ten der Eltern harmonisiert werden. Wir wollen die Kosten 
für die Eltern zusammen mit dem Land absenken.

Uns liegt die Stärkung des Wirtschaftsstandortes Kiel 
am Herzen. Wir wollen mehr gute Arbeitsplätze, die den 
Menschen in Kiel ein selbstbestimmtes Leben ermögli-
chen. Wir wollen unsere Innenstadt stärken und den Al-
ten Markt sowie die Holstenstraße neugestalten sowie 
die überregionale Anbindung Kiels verbessern.

Wir setzen uns für eine Verkehrspolitik ohne ideologische 
Scheuklappen ein. Fahrverbote müssen verhindert wer-
den. Das Radwegenetz sowie unseren ÖPNV mit Bussen 
und Schiffen werden wir ausbauen. Wir wollen alternative 
Antriebsformen fördern. Den für unsere Stadt und insbe-
sondere die Transplantationsmedizin unersetzliche Flug-
hafen Holtenau wollen wir erhalten.

Wohnungsbau wollen wir durch die Entwicklung neuer 
Baugebiete vorantreiben, besonders auch in der Innen-
stadt und gegebenenfalls auf dem „Möbel Kraft“ Gelände.

Wir wollen ein lebendiges Kiel mit einer vielfältigen und 
bunten Kulturlandschaft.

Der Breitensport in unserer Stadt muss nachhaltig geför-
dert werden. Wir wollen das Ehrenamt stärken. Die Inte-
gration in unsere Gesellschaft wollen wir unterstützen. 
Dabei gilt: Unsere Grundwerte sind nicht verhandelbar.

Wir wollen ein sicheres Kiel. Daher werden wir einen 
kommunalen Ordnungsdienst aufbauen und den sozia-
len Zusammenhalt in unserer Stadt stärken.

Die Finanzen unserer Stadt wollen wir fit für die Zukunft 
machen. Dafür muss die Digitalisierung vorangebracht 
werden – wir wollen ein Kiel 2.0 mit schlanker, effizien-
ter, transparenter und bürgernaher Verwaltung.

Wir wollen die Möglichkeiten für Seniorinnen und Se-
nioren, in Kiel gut zu leben, verbessern. Menschen mit 
Behinderung wollen wir gleichberechtigte Teilhabe er-
möglichen. 

Uns interessiert, was Sie denken. Deshalb wollen wir die 
Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt daran beteiligen, 
die Zukunft zu gestalten. Wir sind gespannt auf Ihre An-
regungen und Ideen. Sprechen Sie uns an.


